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Die Volkshochschule Rhein-Erft 
möchte Bildung für alle Menschen 
zugänglich machen. Daher sind 
die Angebote niederschwellig, be-
zahlbar und wohnortnah. Die VHS 
setzt sich für Chancengleichheit, 
demokratische Grundwerte und 
die Förderung des gesellschaftli-
chen Zusammenhalts ein. Exem-
plarisch stehen dafür die Lehrgän-
ge zum Nachholen von Schulab-
schlüssen, die Angebote zur politi-
schen Bildung und die zahlreichen 
Integrationskurse.
2025 hat die Volkshochschule 
Rhein-Erft über 45.000 Unter-
richtsstunden mit mehr als 17.000 
Anmeldungen in über 1.400 Ver-
anstaltungen durchgeführt. Dieser 
Erfolg ist sowohl auf die anhaltend 

hohe Nachfrage nach dem vielfäl-
tigen und aktuellen Programm als 
auch auf zahlreiche Kooperations-
veranstaltungen sowie auf neue, 
durch Drittmittel geförderte For-
mate zurückzuführen. Dazu zäh-
len unter anderem Ausstellungen, 
Lern-Cafés, Repair-Cafés und 
hochwertige digitale Vorträge.
Die Attraktivität der Volkshochschu-
le konnte zudem durch umfang-
reiche Investitionen in die Infra-
struktur weiter gesteigert werden. 
Insgesamt 34 neue digitale Tafeln 
sowie neue und modernisierte Un-
terrichtsräume tragen maßgeblich 
zu verbesserten Lehr- und Lern-
bedingungen bei. Ergänzend dazu 
haben neue digitale Serviceange-
bote für Teilnehmende und Kurs-

leitende, wie Erinnerungsdienste 
und Befragungstools, die Nachfra-
ge weiter erhöht. Diese Erfolge der 
vergangenen beiden Jahre wurden 
durch das große Engagement der 
hauptberuflichen Mitarbeitenden 
sowie der über 350 freiberuflichen 
Lehrkräften ermöglicht. Ihnen gilt 
ein besonderer Dank. Ebenso 
danken wir den Mitgliedern der 
Verbandsversammlung, insbeson-
dere jenen, die in der kommenden 
Wahlperiode nicht mehr vertreten 
sein werden. Mit ihren klugen und 
vorausschauenden Entscheidun-
gen haben sie maßgeblich dazu 
beigetragen, die Weichen für den 
Erfolg der Volkshochschule Rhein-
Erft in den letzten beiden Jahren 
zu stellen.
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Vorwort │Launch der barrierefreien Internetpräsenz 

Im Sommer 2025 fand der Re-
launch der VHS-Internetseite statt: 
Neben einem neuen und über-
sichtlichen Design können sich 
Nutzer*innen über einen Veranstal-
tungskalender, einen verbesserten 
Anmeldeprozess, eine Übersicht 
unserer Vorträge und Exkursi-
onen sowie barrierefreie Elemente 
freuen. Damit entspricht die Inter-
netpräsenz dem neu eingeführten 
Barrierefreiheitsstärkungsgesetz.

Vorwort – In Vielfalt gemeinsam lernen

Launch der barrierefreien Internetpräsenz
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Neue und wieder neu bezogene Unterrichtsorte mit moderner Ausstattung 

Die Attraktivität der Volkshoch-
schule konnte durch umfangreiche 
Investitionen in die Infrastruktur 
weiter gesteigert werden: Insge-
samt 34 neue digitale Tafeln ver-
teilt über die vier Kommunen tra-
gen maßgeblich zu verbesserten 
Lehr- und Lernbedingungen bei. 
Auch im Jahr 2024 und 2025 
haben wir als VHS wieder neue 
Unterrichtsorte in unseren vier 
Kommunen bezogen: der Stand-
ort „VHS Lessingstraße“ ergänzt 
seit Frühling 2024 unsere Unter-
richtsräume in Hürth mit einer 

zentralen Lage in Hermülheim. 
Dort und auch am neuen Standort 
„Engeldorfer Straße“ in Brühl (seit 
Winter 2024) sowie dem neuen 
„Lernort Brauweiler“ in Pulheim 
(seit Herbst 2025) finden vor al-

lem Berufs- und Integrationskurse 
statt. 
Besonders gefreut haben sich Teil-
nehmende sowie Lehrkräfte und 
das VHS-Team, dass das zentrale 
Unterrichtsgebäude in Hürth, die 
„Ahl Schull“, wieder bezogen wer-
den konnte. Nachdem zu Beginn 
des Jahres 2022 die Räume der 
Ahl Schull für die vorübergehende 
Unterbringung von Kitas umfunk-
tioniert wurden und der VHS-Un-
terricht auf diverse andere Einzel-
standorte in Hürth verteilt wurde, 

war eine Nutzung seit April 2025 
durch die VHS wieder möglich. Im 

September 2025 fand ein Tag der 
offenen Tür zur Wiedereröffnung 
mit diversen kostenfreien Schnup-
perangeboten für Teilnehmende 
statt, der rege besucht wurde. Ein 
neu eingerichteter Aufenthalts-
raum mit Getränke- und Snack-
automat lädt Teilnehmende sowie 
Lehrkräfte zum Austausch ein. 

Neue und wieder neu bezogene Unterrichtsorte mit moderner Ausstattung
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Künstliche Intelligenz, Web3 und Blockchain im Fokus │Neue Mitarbeitende

Ein besonderer Schwerpunkt lag 
im Jahr 2025 auf unseren Koope-
rationen mit dem AI Village und 
dem Blockchain Reallabor auf 
dem Euronova-Campus in Hürth.
Bei der Campusführung 
am AI Village „KI zum 
Greifen nah” erhielten 
die Besucher*innen 
spannende Einblicke in 
den Bereich der Künst-
lichen Intelligenz (KI). In 
„Studio 6“ konnten sie 
erleben, wie verschie-
dene KI-Anwendungen 
funktionieren und welche 
Chancen und Risiken 
Künstliche Intelligenz in 
Alltag und Beruf mit sich bringt. 
Ebenso groß war das Interesse an 
den Veranstaltungen des Block-
chain Reallabors. In Abendveran-

staltungen wie „Zukunftstechnolo-
gien im Rhein-Erft-Kreis – Innova-
tionen zum Anfassen” und „Web3 
– das Internet neu gedacht” 
lernten die Teilnehmer*innen, 

wie beispielsweise die Block-
chain-Technologie funktioniert 
und welche Möglichkeiten sie für 
fälschungssichere Nachweise,  

digitale Identitäten und neue Inter-
netkonzepte eröffnet. Ergänzend 
dazu vermittelte eine Veranstal-
tung die Grundlagen von Kryp-
towährungen und zeigte Chan-

cen und Risiken für 
E ins te iger* innen 
auf. 
Die hohe Teilnah-
mezahl bestätigt 
das wachsende In-
teresse an digitalen 
Zukunf ts themen. 
Wir freuen uns sehr, 
dass die erfolgrei-
chen Kooperationen 
mit dem AI Village 
und dem Blockchain 

Reallabor auch im kommenden 
Jahr fortgeführt werden.

Für Christine Gratt-Weimann hat 
am 01.11.2024 die passive Phase 
der Altersteilzeit begonnen. Nach-
folgerin wurde Daniela Fischer, die 
vom Servicecenter wechselte und 
nun zuständig für die Prüfungsor-
ganisation ist. Ida Witwicki besetzt 
seit dem 01.10.2024 die Position 
von Daniela Fischer im Service-
center neu.  Seit dem 01.09.2025 
teilt sie sich die Stelle mit Susan 
Bersem, die darüber hinaus den 
Deutschbereich unterstützt.

Mit Heike Pelzer konnten wir die 
Position der Verwaltungsleitung 
neu besetzen. Die Betriebswirtin 
bringt langjährige Leitungserfah-
rung sowie fundierte Expertise 
in den Bereichen Organisation, 
Finanzen und Personal mit. Seit 
dem 01.02.2025 verstärkt sie un-
ser Team und setzt sich für effizi-
ente Prozesse und eine zukunfts-
orientierte Verwaltungssteuerung 
ein.
Burkhard Eiden und Shajimon 

Kallapurackal wurden als Unter-
stützer für die Vor- und Nachberei-
tungen der Prüfungen gewonnen. 
Wir freuen uns auf die weitere Zu-
sammenarbeit mit den neuen Kol-
leginnen und Kollegen.

Künstliche Intelligenz, Web3 und Blockchain im Fokus

Neue Mitarbeitende
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Ausstellungen im Bildungszentrum Wesseling 2025

In den vergangen zwei Jahren hat 
sich das Bildungszentrum in Wes-
seling zu einem zentralen Ort der 
historisch-politischen Bildung der 
VHS Rhein-Erft entwickelt. Mit vier 
kostenfrei zugänglichen Wander-
ausstellungen wurden zentrale 

Themen der Demokratiegeschich-
te, der politischen Kultur sowie 
des jüdischen Lebens in Deutsch-
land einer breiten Öffentlichkeit 
vermittelt. Während der regulä-
ren Öffnungszeiten erreichten die 
Ausstellungen mehrere hundert 
Besucher*innen.
Den Auftakt bildete die Ausstellung 
„#Euwomen – Frauen in der eu-
ropäischen Politik“ im April 2024, 
die im Vorfeld der Europawahl zu 
sehen war. Die Ausstellung „Auf 
dem Weg zur modernen Demokra-
tie“ (Dezember 2024 bis Februar 
2025), die einen Überblick über die 
Entstehung demokratischer Ideen 
von der Französischen Revolution 

bis ins 19. Jahrhundert bot, folgte. 
Anschließend konnte von Febru-
ar bis April 2025 die Ausstellung 
„Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Zum 100. Todes-
tag Friedrich Eberts“ besichtigt 
werden, welche den politischen 
Lebensweg Friedrich Eberts im 
Kontext der Umbrüche vom Kai-
serreich zur Weimarer Republik 
beleuchtete. Den Abschluss bilde-
te von Oktober bis Dezember 2025 
„Gesichter und Geschichten – Jü-
disches Leben in Deutschland“, 
die 1700 Jahre jüdische Geschich-
te in Deutschland anhand ausge-
wählter Biografien und Themenfel-
der anschaulich darstellte.
Die Ausstellungsarbeit leistet ei-
nen wichtigen Beitrag zum nied-
rigschwelligen Zugang zu Bildung. 
Als Teil des offenen VHS-Ange-

bots sind die Ausstellungen wohn-
ortnah, kostenfrei und erreichen 
auch Menschen, die klassische 

Kultureinrichtungen selten besu-
chen. Komplexe historische sowie 
politische Zusammenhänge wer-
den hier verständlich aufbereitet. 
Zugleich fördern die Ausstellungen 
informelles und selbstgesteuertes 
Lernen, denn Besucher*innen ent-
scheiden eigenständig über Tiefe, 
Tempo und Reihenfolge der Aus-
einandersetzung mit den Inhalten. 
Als demokratischer Bildungs- und 
Begegnungsort regen die Ausstel-
lungen zur Reflexion, zum Dialog 
und zum generationenübergreifen-
den Austausch an. Insgesamt un-
terstreichen sie die Bedeutung des 
Bildungszentrums Wesseling als 
fest verankerte Bildungsstätte der 
Volkshochschule Rhein-Erft.

Dieses Projekt wird durch die Europäische Union und das Land Nordrhein-Westfalen gefördert.

Ausstellungen im Bildungszentrum Wesseling 2025
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Der Zweckverband Volkshochschule Rhein-Erft in Zahlen │Impressum

Der Zweckverband in Zahlen (Quelle: Jahresrechnung 2024)

1 4 200.971 3
Volkshochschulen Mitgliedskommunen Einwohner Verbandsversammlungen

30 8 3 380
Hauptamtliche Stellen davon Hauptberufliches  

pädagogisches Personal davon Weiterbildunglehrerinnen nebenberufliche Lehrkräfte

1.859 1.476 79% 2
geplante Veranstaltungen durchgeführte Veranstaltungen Durchführungsquote Schulabschlusslehrgänge

43.625 16.624 632 36
Unterrichtsstunden Teilnehmende Prüfungen Schulabschlüsse

140 38 4.135 217
Unterrichtsräume Unterrichtsräume  

ganztägig verfügbar Ermäßigungen Weiterbildungsdichte


